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Wanderntutgut–aberwarum?
Nach einerWanderung fühlt
man sich wohl und glücklich.
Auch wennmanmüde ist und
körperlich gefordert war, fühlt
sich der Körper gleichzeitig er-
holt und „durchgeputzt“ an.
Die Freude über die erbrachte
Leistung – wobei hier weder
Höhenmeter noch Kilometer
ausschlaggebend sind – stei-
gertdasSelbstbewusstsein und
hebt die Stimmung. Hinter die-
sen subjektivenWahrnehmun-
gen stecken wissenschaftliche
Fakten, die im Buch „Heilkraft
der Alpen“ (A. Hartl und C. Ge-
yer) nachzulesen sind.

§ Tourendaten: ca. 12,8 km,
220 Hm und 3.15 Std. Gehzeit
§ Anforderungen: beschilder-
ter Themenweg (W6), auf As-
phalt- und Schotterstraßen
§ Ausgangspunkt: Bahnhof
BadWaltersdorf
§ Einkehr unterwegs:
RestaurantQuellblick – Heil-
therme,S 03333/5000;
BuschenschankThaler,
S 03333/3720, Mo Ruhetag;
Buschenschank Pieber,
S 03333/2401, Do Ruhetag;
Petra´s Heurigenschenke,
S 03333/26088, Mo, Di, Mi
Ruhetage;
Tipp: Lavendelgut,
S 03333/27310, So geschlos-
sen.
§ Fragen undAnregungen: Fa.
WEGES – Silvia und Elisabeth,
www.weg-es.at
Facebook, Instagram und
YouTube: wegesaktiv.
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Eine gemüt-
liche Runde
in BadWal-
tersdorf
hebt die
Stimmung
und tut dem
Körper gut.
Wer will,
kann danach
in einer der
zwei Ther-
men relaxen
und denTag
ausklingen
lassen.

Heilkräftigendes Wandern
Die Steiermark bietet vieleMöglichkeiten, eine
Wanderungmit dem ElementWasser zu
verbinden. Eine attraktiveVariante ist in Bad
Waltersdorf zu finden. Sommer,Winter, IMMER!

D ie Zwei-Thermen-Re-
gion Bad Waltersdorf
überzeugt mit zahlrei-

chen Freizeitangeboten, wo-
bei Wandern mit ca. 200 km
markierten Rundwander-
und Themenwegen einen
hohen Stellenwert ein-
nimmt. Die Auswahl der
Wanderungen reicht von
einfachen Spazierwanderwe-
gen bis hin zu der Möglich-
keit, hier entlang der 28. und
29. Etappe der Wanderroute
„Vom Gletscher zumWein“
unterwegs zu sein.
Die hügelige Landschaft

der Oststeiermark tut dem
Körper gut, vor allem, wenn
man nach einer Wanderung
die heilkräftigende Wirkung
des Thermalwassers genie-
ßen kann. Wir haben uns
den Keltischen-Baumkreis-
Weg ausgesucht, da der The-
menweg und die abwechs-

lungsreiche Landschaft,
durch die er führt, eine har-
monische Kombination dar-
stellen.
Wir starten beim Bahn-

hof, 291 Meter, und folgen
der Bahnhofstraße in Rich-
tung Zentrum bis zur Safen-
Brücke. Den Wegweisern
mit der Aufschrift „W6 –
Keltischer-Baumkreis-Weg“
folgend, entlang der Safen,

beim Schwimmbad vorbei,
über die Gleise und weiter
bis zur Heiltherme, 313 Me-
ter. Durch den Wald leicht
bergauf erreichen wir die
OrtschaftWagerberg.
Nach dem besiedelten Ge-
biet wandern wir bei einem
Teich vorbei, entlang von
Ackerflächen und zweigen
dann rechts in den Wald ab.
Auf Forststraßen geht es
weiter zu den Limbacher
Teichen und nach Unterlim-
bach, 347 Meter. Danach
geht es durch einen kleinen
Graben, durch Wälder und
an Ackerflächen vorbei, bis
wir Oberlimbach, 371 Me-
ter, erreichen.
Bei der Kreuzung in der

Mitte des Ortes gehen wir
rechts, wandern leicht berg-
auf, kommen nach Wager-
berg und Sonntagsberg und
nach einem gemütlichen Ab-
stieg zurück ins Zentrum
von BadWaltersdorf.

Elisabeth Zienitzer,
Silvia Sarcletti

Schwierigkeitsgrad:
leichteWanderung

QR-Code
mit der
Handy-Ka-
mera scan-
nen und los!

„Steirerkrone“-Tipp: DieseTour ist
eine von 50 im neuen Rother
WanderführerOststeiermark.
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